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HTML steht für „Hyper Text
Markup Language“ und ist eine
sogenannte Beschreibungs- bzw.
Auszeichnungssprache, um Web-
seiten im World Wide Web (kurz
WWW) optisch zu formatieren.
Die aktuelle Version von HTML
ist 4.01 und wurde bereits 1999
vom W3C spezifiziert (siehe auch:
http://www.edition-w3.de/TR/
1999/REC-html401-19991224/).
Danach wurde am (X)HTML-
Standard gearbeitet, der eine
Weiterentwicklung der herkömm-
lichen HTML-Technologie dar-
stellt. Das „X“ steht nämlich für
„Extensible“ und basiert auf der
„XML“-Technologie. In (X)HTML
geschriebene Websites müssen
also den Syntaxregeln von XML
genügen. Da (X)HTML alle Ele-
mente von HTML 4.01 enthält, ist
eine Konvertierung von HTML
4.01 konformen Webseiten in
(X)HTML relativ einfach.
HTML5 wird nicht mehr alleine
vom W3C-Konsortium spezifi-
ziert. Seit 2006 wird gemeinsam
mit dem Kooperationspartner
WHATWG (Web Hypertext Ap-
plication Technology Working
Group) am neuen Standard gear-
beitet. Informationen über die
WHATWG bekommt der interes-
sierte Leser unter „http://www.
whatwg.org/“. Die WHATWG ar-
beitete früher an Web-Formularen
und Anwendungen. Wie bereits
oben beschrieben, befindet sich

HTML5 seit 2006 in der Entwick-
lung und immer noch nicht fertig-
gestellt. Trotzdem wird der neue
Standard bereits von allen wich-
tigen Web-Browsern mehr oder
weniger gut unterstützt. Da aber
die Entwicklung von HTML5
noch in vollem Gange ist, müssen
die Web-Entwickler sehr genau
überlegen, welche HTML5-Funk-
tionen in neue Websites eingebaut
werden. Außerdem müssen die
integrierten HTML5-Funktionen
auf allen gängigen Browsern gut
getestet werden, möchte man böse
Überraschungen vermeiden. 

Welche Ziele hat HTML5?

Prinzipiell soll der neue HTML5-
Standard die bisherigen Spezifi-
kationen „HTML 4.01“, „XHTML
1.0“ und „DOM 2“ (DOM steht
für Document Object Modell) in
einen gemeinsamen Standard
zusammenführen und somit die
drei Sprachformen abdecken.
HTML5 soll auch die Fehlerüber-
prüfung stark vereinfachen, da ja
die drei abgedeckten Sprachfor-
men gemeinsam untersucht wer-
den können. 
HTML5 kann erstmals geräte-
unabhängig eingesetzt werden
und ist somit auch ideal für die
sogenannte „Apps“-Entwicklung
für mobile Endgeräte geeignet.
HTML5 macht Flash und die

dazugehörigen Browser-Plugins
überflüssig. Dies dürfte die Si-
cherheit von Websites deutlich er-
höhen, da Flash-basierte Webin-
halte als sehr sicherheitskritisch
gilt. Hacker nutzen oftmals Flash-
dateien (Dateiendung „.swf“), um
die Kontrolle über das System des
Anwenders zu erlangen.

Grundgerüst einer 
Webseite nach dem
(X)HTML-Standard

(X)HTML ist, wie bereits er-
wähnt, eine Auszeichnungsspra-
che, auch Markup-Sprache ge-
nannt, zur Beschreibung, wie die
Dokumente formatiert sind.

Durch das Einbetten der stan-
dardisierten Markup- bzw.
HTML-Befehle in die HTML-
Datei kann jeder Web-Browser
jede Webseite korrekt lesen. Die
HTML-Sprache ist einer stän-
digen Weiterentwicklung unter-
worfen und ist äußerst komplex.
Jede korrekt angelegte Webseite
bzw. HTML-Seite besteht aus ei-
nem Head (<head> und </head>)
und einem Body (<body und
</body>) zwischen den HTML-
Tags „<html>“ und „</html>“.
Der HTML-Tag „</html>“ bedeu-
tet hier das Ende der HTML-Da-
tei. Jeder Beginn-Tag muss mit
einem Ende-Tag abgeschlossen
werden. 
In Abbildung 1 soll das Grund-
gerüst einer (X)HTML-Datei
namens „xhtml_grundgeruest.
html“ gezeigt werden.

Grundgerüst einer 
Webseite nach dem 
neuen HTML5-Standard

Eine in HTML5 geschrieben
Website vereinfacht den Code
erheblich und kann von allen
Browsern gleich gelesen und
dargestellt werden. Es gibt für
die einzelnen Page-Bereiche (wie
z.B. Kopfbereich, Navigation,
Fußbereich, ...) bereits eindeu-
tige Tags (z.B. <header>, <nav>,
etc.), die dann mittels Cascading
Style Sheets (kurz CSS) optisch
formatiert werden können. 
In Abbildung 2 soll das Grund-
gerüst einer HTML5-Datei na-
mens „html5_grundgeruest.html“
gezeigt werden. 

Einige ausgewählte
HTML5-Elemente

In diesem Artikel möchte ich ei-
nige wichtige neue Elemente im
HTML5-Standard beschreiben,
die der Inhaltsstruktur dienen
(siehe auch Kapitel Grundgerüst
einer Webseite nach dem neuen
HTML5-Standard):

• Element header – <header>:
Definiert den Kopfbereich ei-
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<!DOCTYPE html PUBLIC "-//W3C//DTD XHTML 1.0 
Strict//EN""http://www.w3.org/TR/xhtml1/DTD/xhtml1-strict.dtd">

<html xmlns="http://www.w3.org/1999/xhtml" xml:lang="de" lang="de">
<head>
<meta http-equiv="Content-Type" content="text/html; charset=utf-8" />

<title>Grundgerüst mit (X)HTML</title>

<!-- Eingebundene Stylesheet-Datei -->
<link rel="stylesheet" type="text/css" href="style.css"> 

</head>

<body>
<!-- Beginn: Kopfbereich --> 
<div id="header">

</div>

<!-- Beginn: Navigation --> 
<div id="navigation">

</div>

<!-- Beginn: Hauptbereich --> 
<div id="main">
<!-- Linke Spalte →
<div id="left_column"> 
<!-- Hier steht der Inhalt der linken Spalte -->  

</div>

<!-- Rechte Spalte →
<div id="righr_column"> 
<!-- Hier steht der Inhalt der rechten Spalte -->

</div>
</div>

<!-- Beginn: Fußbereich --> 
<div id="footer">

</div>
</body>

</html>

Abb. 1: Grundgerüst einer (X)HTML-Datei namens „xhtml_grundgeruest.html“.
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nes Abschnittes oder Doku-
mentes. Die dort eingefügten
Informationen müssen dann
natürlich selbst ausgewählt
werden. Zum Beispiel kann im
Header-Bereich eine wichtige
Überschrift mit dazugehöri-
gem Text platziert werden.   

• Element nav – <nav>: Be-
schreibt den Navigationsbe-
reich des Dokumentes. Hier
kann z.B. eine horizontale
Website-Navigation definiert
werden.

• Element footer – <footer>: De-
finiert einen Fußbereich eines
Abschnittes oder  Dokumen-
tes. Zum Beispiel könnten im
Fußbereich eines Artikels In-
formationen über den Autor
platziert werden. 

• Element section – <section>:
Definiert einen Bereich, dessen
Inhalt thematisch zusammen-
hängt. Eine Section kann einen
eigenen  Kopf- und Fußbereich
enthalten.

• Element article – <article>:
Dieses Element definiert einen
neuen Textabschnitt im Doku-
ment (z.B. neuer Blog-Eintrag
auf einer Blog-Website).

• Element aside – <aside>: Defi-
niert Inhalte, die nicht direkt
zu einem Artikel gehören. Zum
Beispiel kann mit „aside“ eine
eigene Sidebar für Bannerin-
halt definiert werden.

• Element figure – <figure>: Mit
diesem Element können Bild-
oder Videoinhalte mit einem
Beschreibungstext versehen
werden. 

• Elemente audio & video –
<audio> & <video>: Mit diesen
beiden Elementen können
nun erstmals Video- und Au-
dioinhalte direkt und ohne zu-
sätzlichen Technologien wie
„JavaScript“ und „Flash“ ein-
gebettet werden. 

• Element canvas – <canvas>:
Das „canvas“-Element ist mit
Sicherheit mit das interessante
neue Element in HTML5. Mit
„canvas“ lassen sich Bereiche
auf der Webseite definieren, in
denen dynamische Grafiken
mit JavaScript erstellt werden
können. Gelungene Beispiele

können Sie auf der Website
http://www.canvasdemos.com/
sehen.

• Element progress – <pro-
gress>: Definiert einen Fort-
schrittsbalken in der Webseite.
Mittels „progress“ kann sehr
einfach ohne zusätzlichem
JavaScript eine grafische Fort-
schrittsanzeige für einen Da-
tei-Upload realisiert werden.

• Element keygen – <keygen>:
Mit diesem Element können

Passwörter (z.B. Passwort für
einen Benutzer-Login) gene-
riert werden.

HTML5 in mobilen Endge-
räten (Web-basierte Apps)

Mittels HTML5 können Grafiken
erstellt und Daten in eine lokale
Datenbank gespeichert werden.
Die Webkits der Endgeräte be-
herrschen den HTML5-Standard

und sind deshalb bestens geeig-
net, um Web-basierte Anwen-
dungen (kurz „Apps“) ablaufen
zu lassen. Die auf HTML5 ba-
sierenden Apps können direkt
von den Webseiten installiert
werden und benötigen keine
„App Stores“ mehr (das hat na-
türlich Vor- und Nachteile).

HTML5 in mobilen 
Endgeräten (Native Apps)

Einige Gerätefunktionen wie
Kamera und Kontakte können
relativ einfach auch mit HTML5
und JavaScript genutzt werden.
Ein in eine native Anwendung
integrierter Browser lädt die
Web-Seiten und führt dann die
HTML5-Anwendung aus. 

Fazit

Die Entwicklung von HTML5 ist
aktuell sehr weit fortgeschritten
und wird von allen wichtigen
Browsern mehr oder weniger
unterstützt, d.h. dass die Brow-
ser-Hersteller mit Hochdruck an
der HTML5-Unterstützung wei-
ter arbeiten müssen. Die Stabi-
lität der HTML5-Webapplikatio-
nen muss außerdem stabiler wer-
den. Die Chancen dazu sind aber
gut und versprechen eine rosige
Zukunft für die Web-Designer
und Entwickler. Viele neue und
interessante Funktionen halten
Einzug und erlauben eine ein-
fachere Entwicklung und Inte-
gration bestimmter Website-
Elemente. Multimedia-Elemente
lassen sich z.B. ohne zusätz-
lichen Browser-Plugins in die
Website einbetten. Geräteunab-
hängige Website-Entwicklung
nach dem Motto „Single Code-
base, deploy to multiple plat-
forms“ (auf Deutsch: eine Soft-
ware Codebasis auf vielen End-
geräten verteilen) ist mit HTML5
deutlich einfacher und erlaubt
eine spürbar kostengünstigere
Entwicklung, auch bzw. gerade
für mobile Endgeräte wie Smart-
phones und Tablets. Da das
Unternehmen Apple die Flash-

Technologie auf ihren Geräten
verbannt und HTML5 den Vorzug
gegeben hat und auch alle gän-
gigen Browser HTML5 heute
schon unterstützen, dürfte die
Zukunft für HTML5 deshalb sehr
günstig sein. Mit HTML5 ist die
Vereinheitlichung im WWW
weiter vorangeschritten, aber lei-
der immer noch nicht vollständig
vom Tisch. 

<!DOCTYPE html>
<html lang="de">
<head>
<meta charset=utf-8" />

<title>Grundgerüst mit HTML5</title>

<!-- Eingebundene Stylesheet-Datei -->
<link rel="stylesheet" type="text/css" href="style.css"> 

</head>

<body>
<!-- Beginn: Kopfbereich --> 
<header>

</header>

<!-- Beginn: Navigation --> 
<nav>

</nav>

<!-- Beginn: Linke Spalte --> 
<section>
<!-- Hier steht der Inhalt der linken Spalte --> 
<article>
<h1>Titel Artikel</h1>

</article>
</section>

<aside>
<!-- Hier steht der Inhalt der rechten Spalte -->

</aside> 
<!-- Beginn: Fußbereich --> 
<footer>

</footer>
</body>

</html>

Abb. 2: Grundgerüst einer HTML5-Datei namens „html5_grundgeruest.html“.
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Websites zum Thema HTML5

http://html5.org/
http://www.selfhtml5.org/
http://www.w3.org/  
http://www.w3.org/TR/html5/
http://html5demos.com/
http://de.wikipedia.org/wiki/HTML5 
http://css3-html5.de/html-css-lernen/
http://de.selfhtml.org/ 
http://www.html-seminar.de/
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